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Nachrichten aus dem Mieterschutzverein
Aachen

�Der Rat der Stadt Aachen
hat die Verwaltung beauf-

tragt, einen qualifizierten Miet-
spiegel zu erstellen. Verschiede-
ne geeignete Institute haben ihr
Interesse gegenüber der Stadt
angezeigt. Derzeitig befindet
sich die Stadt insoweit in einer
Ausschreibungsphase.
Es wird davon ausgegangen,
dass gegebenenfalls nach dem
Sommer die ersten Angebote
vorliegen und die Auftragsertei-
lung für den qualifizierten Miet-
spiegel erfolgt sowie im Laufe
des Jahres 2019 die notwendigen
statistischen Umfragen durch-
geführt werden. Aufgrund der
Grundlagenuntersuchung und
der Umfragen wird gegebenen-
falls erst zum Ende des Jahres
2019 ein qualifizierter Mietspie-
gel für Aachen vorliegen.
Bekanntlich wurde der ur-
sprüngliche Mietspiegel für Aa-
chen vom Jahre 2017 für 2018
fortgeschrieben. Um eine realis-
tische Situation der Mieten in
Aachen darzustellen, werden er-
neut Fragebögen durch die Stadt
Aachen ausgegeben, um festzu-
stellen, welche Mieten tatsäch-
lich im Rahmen von Mieterhö-
hungen und Neuvermietungen
in Aachen gezahlt werden.
Der Mieterverein Aachen ist auf

Mietspiegel Aachen
Ihre Unterstützung wie in der
Vergangenheit angewiesen. Es
wäre notwendig, dass Sie selbst
dem Verein Ihre Mietdaten mit-
teilen, sollte dies noch nicht der
Fall sein. Er benötigt insoweit In-
formationen aus Ihrem Mietver-
hältnis. Selbstverständlich wer-
den die datenschutzrechtlichen
Voraussetzungen erfüllt.
Um mehr Zahlenmaterial zur
Verfügung zu haben und gege-
benenfalls Vergleichsmieten in
Frage zu stellen, ist es notwen-
dig, dass ein repräsentativer
Überblick über die Mieten in Aa-
chen erstellt wird. Der Mieterver-
ein bittet Sie, den abgedruckten
Fragebogen ausgefüllt zurück-
zusenden. Selbstverständlich
kann dieser auch über die Inter-
net- oder die Facebookseite he-
runtergeladen werden. Bei
Wunsch können auch entspre-
chende Erfassungsbögen in der
Geschäftsstelle angefordert wer-
den. Der Verein hofft, durch viele
Daten eine bessere Verhand-
lungsposition zu erhalten.
Ihr Rechtsberater und die Fach-
kräfte in der Verwaltung helfen
beim Ausfüllen des Fragebo-
gens, sollte dies notwendig sein.
Wer sich derzeitig auf Woh-
nungssuche befindet und regel-
mäßig die Anzeigen liest, wird

sehen, dass die Wohnsituation
in Aachen höchst prekär ist.
Selbst die Stadt Aachen hat in ih-
rem Wohnungsbericht darauf
hingewiesen, dass eine beson-
ders angespannte Situation auf
dem Wohnungsmarkt gegeben
ist.
Beim Vergleich der Angebots-
mieten hat das Wohnungsamt
der Stadt Aachen festgestellt,
dass im Jahre 2016 eine Durch-
schnittsangebotsmiete von 8,33
Euro je Quadratmeter in den An-
zeigen gefordert wird. Dies stellt
eine Steigerung von mehr als
17,6 Prozent im Vergleich zum
Jahre 2012 dar. Im Jahre 2016 la-
gen die Durchschnittsmieten der
Stadt Aachen circa elf Prozent
über den Durchschnittswerten
der sonstigen Gemeinden der
Städteregion. Beim Vergleich der
Mieten des Mietspiegels ist fest-
zustellen, dass die Mieten von
2013/2014 im Vergleich zu
2011/2012 um 19 Prozent gestie-
gen sind. In weiteren vier Jahren
um insgesamt zwölf Prozent. So-
mit sind von 2011/2012 bis 2016
die Mieten um circa 33 Prozent

gestiegen. Dies ist sicherlich vor
dem Hintergrund der in Aachen
erzielten Einkommen höchst
problematisch. Nach Berech-
nungen des Statistischen Lan-
desamts NRW liegt die Kaufkraft
pro Kopf in Euro bei 21.241 Euro,
somit unterhalb des Landes-
durchschnitts für NRW in Höhe
von 21.850 Euro. Gegenüber den
Aachener Nachrichten teilte Rolf
Frankenberger, Leiter des städti-
schen Fachbereichs für Wohnen,
Soziales und Integration, mit,
dass weit mehr als die Hälfte der
Aachener Bürger Anspruch auf
einen Wohnberechtigungs-
schein habe.
Entsprechende Sozialwohnun-
gen sind bekanntlich nicht vor-
handen, da die Zahl der Sozial-
wohnungen weiter sinkt und nur
wenige neue Sozialwohnungen
hinzukommen. Vor diesem Hin-
tergrund wird sich die Wohnsi-
tuation für Menschen mit gerin-
gem Einkommen und für Famili-
en noch weiter verschärfen.
Insoweit wäre es sinnvoll, dass
der Mieterverein Aachen mit
ausreichendem Material verse-
hen wird, um im Rahmen der
Verhandlungen die Interessen
der Mieter wahrnehmen zu kön-
nen. �

Mehr Service für Mitglieder
Sie werden aus der Presse erfahren haben, dass für den Daten-
schutz neue Vorschriften erlassen wurden. Der Mieterverein
Aachen hat die Voraussetzungen in seinem Hause angepasst.
Insoweit werden bezogen auf die Erreichbarkeit per E-Mail in
naher Zukunft Veränderungen auftreten. Nach den Vorgaben
des Gesetzgebers ist es notwendig, dass der E-Mail-Verkehr
mit den Mitgliedern verschlüsselt wird. Die notwendigen Vo-
raussetzungen und die Umsetzungen dauern derzeitig an.
Gleichzeitig haben sicher viele Mitglieder festgestellt, dass die
Erreichbarkeit und die Vereinbarung eines Termins besser ge-
worden sind. Die Ausweitung der angebotenen Beratungszei-
ten hat dies möglich gemacht.
Der Verein arbeitet daran, noch weitere Verbesserungen seines
Services im Interesse seiner Mitglieder durchzuführen.

�Ab August 2018 wird der
Mieterverein Aachen einen

Dienstleistungsabend einfüh-
ren. Sie werden sicherlich festge-
stellt haben, dass die Beratungs-
termine seit längerem auch Frei-
tagsnachmittags möglich sind.
Um zusätzlich für berufstätige
Mitglieder die Möglichkeit zu
schaffen, eine persönliche Bera-
tung im Hause des Mietervereins
wahrzunehmen, werden die
Sprechzeiten donnerstags bis
20.00 Uhr verlängert.
Der Verein bittet jedoch darum,
dass dieses Angebot gerade für

berufstätige Mitglieder gedacht
ist, sodass für Studenten und
Rentner sicherlich Möglichkei-
ten bestehen, zu einem früheren
Termin einen Beratungstermin
zu vereinbaren.
Der Verein hofft so, dass im Inte-
resse seiner Mitglieder eine Inte-
ressenvertretung schnell und
qualifiziert sowie zeitgerecht er-
folgen kann.
Sollten Sie noch Anregungen ha-
ben, stehen Ihnen selbstver-
ständlich die Geschäftsstelle
und der Geschäftsführer zur Ver-
fügung. �

Dienstleistungsabend
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